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Newsletter September 2009 

Liebe Kunden, liebe Freunde!
War das nicht ein toller Sommer? Mit den schönen Erlebnissen dieser warmen Zeit starten wir jetzt in den mystischen Herbst!
Aufsteigender Nebel, moosbewachsene Steine, dicke Baumstämme im Morgentau....

Jede Zeit hat seine Besonderheiten, so auch wir in unserem Leben. Gut, dass nichts so bleibt wie es jetzt gerade ist! Könnt Ihr Euch vorstellen, dass

das Leben so wie es jetzt ist stehen bleibt und nichts Neues mehr geschieht: immer das gleiche Weckerl in der Früh, immer die gleiche Kleidung, .....

Das, wozu wir hier auf Erden sind, sind die täglichen Veränderungen die zu meistern sind und an diesen zu reifen. Und das Schöne daran ist, dass wir wissen, dass

nach einem Hoch ein Tief kommt und nach einem Tief wiederum ein Hoch kommt. Genauso wie der Baum weiß, dass er im Herbst die Blätter verliert und sich im

Frühjahr die Blätter wieder von alleine, ohne sein Zutun, neu entfalten.

Es ist nie zu spät...

für viele von uns sind die schwierigsten Zeiten die, in denen wir uns selbst das Leben schwer machen. Doch es ist nie zu spät liebende Güte zu üben! Wir können unmöglich Zufriedenheit und Freude erlangen, wenn wir nicht erkennen wer wir sind und was wir tun und ohne unsere Muster und Gewohnheiten anzuschauen. Es geht um die Entwicklung einer bedingungslosen Freundschaft mit uns selbst.

Manche Menschen verwechseln diesen Prozess mit Selbstverbesserung oder Selbstverwirklichung. Wir können so damit beschäftigt sein, gut zu uns selbst zu sein, dass wir den Wirkungen, die wir auf andere haben, keinerlei Aufmerksamkeit mehr widmen. Wenn wir uns in liebender Güte üben, dann bleibt keine Maske mehr übrig hinter der wir uns noch verstecken könnten. Wir versuchen nicht ein Problem zu lösen. Wir kämpfen nicht um die Beseitigung von Schmerz oder darum, ein besserer Mensch zu werden. Tatsächlich geben wir jede Kontrolle auf und lassen Konzepte und Vorstellungen abfallen.

Es beginnt mit der Erkenntnis, dass alles, was geschieht, weder Anfang noch Ende hat. Es ist die immer gleiche menschliche Erfahrung, die Menschen seit jeher machen. Gedanken, Emotionen, Stimmungen und Erinnerungen kommen und gehen, wobei das grundlegende Jetzt ständig da ist. Ohne zu urteilen, ohne den Vorlieben und Abneigungen zu folgen, können wir uns immer und immer wieder ermutigen, einfach hier zu sein.

Wenn wir Missbilligung wirklich ernst nehmen, wird es schmerzhaft, denn dann trainieren wir sie. Wenn wir die Strenge ernst nehmen, werden wir streng.

Wir können lernen, allem, was geschieht, mit Neugier zu begegnen und nicht so ein großes Tamtam darum zu machen. Statt gegen die Verwirrung zu kämpfen, können wir ihr begegnen und uns entspannen. Wenn wir das tun, entdecken wir allmählich, dass Klarheit immer vorhanden ist.
Manchmal stehen wir uns selbst im Weg. Sei dir selbst dein bester Coach!

Glaubenssätze und Reframing:
Nur die alten Zeiten waren gut   -   Ich lebe bewusst

Vorgesetzte sind arrogant   -   Ich erkenne mich als wertvollen Teil des Systems

Das Leben heißt Leiden   -   Ich lasse los
Regeln sind da um gebrochen zu werden   -   Ich akzeptiere notwendige Strukturen
Niemand schätzt mich   -   Ich erkenne meinen Wert

Ich bin immer das Opfer   -   Ich habe die Wahl und glaube an meine Handlungsfähigkeit
Ich gebe nur   -   Ich erlaube mir, sowohl zu empfangen als auch zu geben
Ich schaffe meine Aufgaben im Job einfach nicht   -   Ich habe den Mut, an mich zu glauben
Ich zeige anderen nur meine Maske   -   Ich wage es, ich selbst und verletzlich zu sein
Fehler sind unverzeihlich   -   Ich darf Fehler machen um zu lernen
Ich mache alles falsch   -   Ich glaube fest an meine Talente und Fähigkeiten
In meiner Klasse bin ich Außenseiter   -   Ich bin ein wertvoller Teil der Klassengemeinschaft

Ich bin für andere Verantwortlich   -   Ich erlaube es anderen, die Verantwortung für sich selbst zu übernehmen
Deine Übungsaufgabe:

Arbeite mit dem oder den Glaubenssätzen deiner Wahl 3 Wochen lang jeden Tag für 5 Minuten.

Fühle dich in den positiven Glaubenssatz so hinein, sodass du vielleicht sogar etwas Schmecken, Fühlen, Riechen, Hören oder Sehen kannst, was deinen

Wunsch diesen neuen Glaubenssatz zu leben noch bestärkt. Erinnere dich vielleicht auch täglich an deinen neuen Glaubenssatz, indem du ihn dir auf einen

Zettel schreibst und in deiner Wohnung aufklebst oder an deinem Arbeitsplatz, sodass du so oft wie möglich an dein neues Vorhaben erinnert wirst. Wann immer es dir möglich ist, lebe deinen neuen Glaubenssatz mit Begeisterung!
Viel Freude damit!
"Der freie Wille besteht nicht in der Freiheit, 

das zu tun, was man tun möchte, 
sondern in der Kraft, das zu tun, was getan werden muss, 
auch wenn es uns innerlich widerstrebt."
George MacDonald
Hier ein paar Informationen für Euch:
Gesundheitstag 15. November 2009, Mautern

Im Rahmen des Gesundheitstages werde ich einen Vortrag halten zum Thema „Leichter Lernen“ und gleichzeitig

einen Infostand haben. Es gibt ein buntes Rahmenprogramm für Kinder und einige andere Infostände sowie Vorträge
zum Thema: „unsere Kinder – wie können wir sie unterstützen“.

Ich freue mich auf euren Besuch!
Ort: Römerhalle Mautern

Termin: 15.11.2009, 10.00 – 16.00 Uhr
MEINE  KURSANGEBOTE  HERBST 2009:
K i n e s i o l o g i e k u r s   D o n a u
U n i v e r s i t ä t   K r e m s- A b e n d k u r s
Übung und Entspannung am Abend

Inhalt:
Meridianturnen,
Emotionale Stressablösetechniken,  EFT-Emotional Freedom Technic, Meditation

Termin: jeweils Donnerstag ab 08.10.2009 bis 21.01.2010, 18.30 - 19.30 Uhr.
Ort: Donau Universität Krems, Bewegungsraum

Beitrag: EUR 48,- (für die ganze Kursdauer) !!!!!!!!
Mitzubringen: bequeme Kleidung, Decke oder Matte, Trinkwasser
Kinesiologie | 7015
Dieser Kurs soll einen Überblick der verschiedenen kinesiologischen Anwendungsmöglichkeiten im Alltag geben.   
  
Erläuterungen zum Muskeltest und Selbsttest   
Entstörung von Narben   
Technik zur Schmerzreduktion   
Augenenergie   
Energieflüsse der Hauptmeridiane   
Kommunikationsstörungen innerhalb unseres Gehirns   
Lösung emotionaler Stressoren   
Die 5 Körper – physischer, mentaler, emotionaler, essentieller und X-Faktor-Körper   
Rechen-, Lese- und Schreibblockaden lösen - zum Anwenden für zu Hause.   
 
Termin: Samstag, 26.9.2009, 9.00 – 12.00, 13.00 – 17.00
Ort: Volkshochschule
Beitrag: € 50,--
Hinweis: Nützen Sie bitte die Möglichkeit, Ihre Kursbuchung über die Website VHS durchzuführen.   
Anmeldeschluss: 19.9.2009 !!!!!!!!!!!!!
Sprache des Körpers | 7046

Jede Emotion bringt in unserem Körper etwas in Bewegung und steht auch im Zusammenhang mit aktuellen oder chronischen Schmerzen. Ein Schmerz will uns etwas sagen und drückt sich über den Körper aus. Wenn wir die angezeigte Emotion identifiziert und kinesiologisch korrigiert haben, dann verschwindet der Schmerz oder das Unwohlsein manchmal von selbst. Wenn die Vergangenheit sich von der Gegenwart löst, finden positive Veränderungen statt! Die Seite des Körpers, linke oder rechte Körperseite, die vom Schmerz betroffen ist, erzählt uns sehr viel und damit wollen wir uns in diesem Kurs beschäftigen. Auch wird die Bedeutung von vorne und hinten in Bezug auf Schmerzen erläutert. Eigene Fallbeispiele werden herangezogen, um die Sprache des eigenen Körpers kennen zu lernen. Alles Erlernte ist auch zu Hause gut anwendbar! Dieser Kurs soll eine Hilfestellung sein, die symbolische Bedeutung von Schmerzen zu verstehen, anstatt Schmerzen zu fürchten und somit auch hilfreich sein, besser mit Schmerzen umgehen zu lernen! Es sind keine kinesiologischen Vorkenntnisse nötig! 
Termin: Samstag, 10.10.2009, 9.00 – 12.00, 13.00 – 17.00
Ort: Volkshochschule
Beitrag: € 50,--
Hinweis: Schreibutensilien, bequeme Kleidung, Decke oder Matte, Trinkflasche, keine Straßenschuhe.
Leitung: Dagmar Kalteis
Anmeldeschluss: 3.10.2009

S e l b s t h i l f e a b e n d

Allergien bzw. Unverträglichkeiten
Inhalt:

Möglichkeiten zur Reduzierung allergischer Reaktionen selbst angewandt, sowie eigene Ressourcenarbeit - unter dem Motto:
„Die erfolgreichste Essenz ist bereits in dir!"

Methoden: EFT, Körblersymbole, Bio-Med-Kinesiologie, Coaching, ...
Termin: Freitag, 13.11.2009, 17.00 - 20.00 Uhr.

Ort: Raum für Gesang, Maximilianstrasse 76/2/21, 3100 St.Pölten

Beitrag: EUR 25,-
WegezurkraftvollenStimme
Stimmbildung & Kinesiologie 
Eine wohlklingende und ausdrucksstarke Stimme ist neben dem äußeren Erscheinungsbild maßgeblich, wie ein Mensch von seinem sozialen Umfeld wahrgenommen wird. Dieser Workshop soll Ihnen einen positiven und vor allem stressfreien Umgang mit Ihrer Stimme näher bringen. Mit Hilfe der
Kinesiologie wollen wir dem Thema Stimmbildung auch von einer anderen Seite begegnen und Möglichkeiten zum kraftvollen Stimmgebrauch vorstellen.
Inhalt:

Grundlagen zum physiologisch richtigen Stimmgebrauch

Atem- und Körperschulung

Tipps und Tricks zur Stimmhygiene
Stimmbildungs- und Intonationsübungen

Positive Einstellung zur eigenen Stimme üben

Mentale Stützen für eine entspannte Stimmgebung

Techniken zum Stressabbau bei Präsentationen vor Gruppen

Karrieremöglichkeiten durch souveränen Stimmeinsatz

(Arbeit an individuellen Fallbeispielen)
Termin: Sonntag, 7.11.2009, 09.00 – 18.00 Uhr (inkl. MP) 

Ort: Raum für Gesang, 3100 St. Pölten, Maximilianstraße 76/2/21
Beitrag: EUR 90,-

Leitung: Eva Wannerer, Dipl. Gesangspädagogin, Stimmtrainerin, Sängerin und Dagmar Kalteis, Kinesiologin
Sei wer du bist
Dieser Workshop zeigt uns heilsame Methoden im Umgang mit der Angst. In unseren heutigen Umgangsformen ist Angst noch immer eine nicht gern gesehene Emotion. Wir alle kennen ängstliche Momente in unserem Leben. Angst ist aber vor allem ein notwendiger Lebensimpuls.
Wir lernen uns selbst wertzuschätzen und es werden Impulse gegeben, wie man mit der Angst konstruktiv umgehen kann, um das große Potential dieser Energieform zu nutzen.
Termin: Samstag, 12.12.2009, 09.00 - 13.00 Uhr
Ort: Raum für Gesang, Maximilianstrasse 76/2/21, 3100 St.Pölten

Beitrag: EUR 40,-- 
BURNOUT – Ressourcenmanagement

Es werden verschiedene Ressourcenebenen gezeigt, erfahrbar gemacht und umgesetzt. Persönliche Ressourcen zur Burnout Vermeidung werden erarbeitet. Ebenso gibt es Informationen zum neurophysiologischen Hintergrund im 
Zusammenhang mit Burnout. Wie ist eine Selbstregulierung möglich? Viele kleine Beiträge zur Verbesserung der eigenen Energiebilanz.
Termin: Samstag, 30.5.2009, 09:00 - 13:00 Uhr

Ort: Raum für Gesang, Maximilianstrasse 76/2/21, 3100 St.Pölten

Beitrag: € 40,--
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Nähere Information könnt Ihr meiner Homepage www.menschimmittelpunkt.at entnehmen! 
Meine Praxisräume:

3500 Krems, Jägerweg 4/6/5

3100 St. Pölten, Maximilianstrasse 76/2/21, Raum für Gesang
Bitte um telefonische Terminvereinbarung!

Sollte ein Termin abgesagt werden müssen, dann bitte um rechtzeitige Verständigung, spätestens 3 Tage vorher.
Ich danke Euch für Eure Weiterempfehlungen und  wünsche Euch ein frohes Herz!
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Dagmar Kalteis

Kinesiologin - Dipl. Coachin

Kinesiologie - Coaching - Training

__________________________________________________________

Einzelberatungen persönlich, am Telefon oder per Mail

Seminare

Vorträge

__________________________________________________________

Tel.:+43/676/6037068

e-mail: Dagmar.Kalteis@menschimmittelpunkt.at

www.menschimmittelpunkt.at
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Kineslologie

Jagerweg 4/6/5

7%, A-3511 Brunnkirchen

} 0043/676/6037068

. e-mail:d.kalteis@wavenet.at




Ich sende Ihnen dieses E-Mail in der Annahme, dass der Inhalt für Sie von Interesse ist. Wenn Sie jedoch keine Zusendung mehr erhalten möchten, 

ersuche ich Sie um eine kurze Nachricht an: d.kalteis@wavenet.at mit dem Vermerk, Sie aus dem Verteiler zu nehmen.

Ihre E-Mail-Adresse habe ich aus meiner Interessentendatei oder Ihrer Homepage entnommen.

Gemäß dem Telekommunikationsgesetz 2003 dürfen E-Mails geschickt werden, wenn dem Empfänger die Möglichkeit der Ablehnung eingeräumt 

wird und die Identität des Absenders angegeben ist.

Dieses E-Mail ist vertraulich. Wenn Sie nicht der beabsichtigte Adressat sind, sondern dieses E-Mail irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte 

sofort den Absender per E-Mail. Danke!


